
450 III• genus. grammatijches. Jinnlicher fubjt,

10848* Am. 495* dän. po/e, ebenfalls inafc. Gleichfrühe

erborgt find goth. /akkus, abd. Jacch und fecchil inafc.;
 ahd. tafca, tefeilet Hoffin. 41,38 fein. inhd. tafche Wigal.
4469* 5843; abd. purfa Hoffm. ibid., nhd. börfe. Agf.
codd (pera) inafc. Ahn. Jkioda fein. Abd. putil Diut,
i, 267 b , wahrfcbeinlich neutr., mhd. biutel (neulr.)

5355. Frib. Trift Wigal. 1530* nbd. beutel inafc. Ygl.

böbm. poln. pytel (inafc.)

Feinoralia, tibialia. Abd. pruoh (neutrum?), diolh
pruoh femorale yoc. S. Galli, von dioh (f. 405), mhd*

bruoch (neutr.) Parc. 3769* Mor. 1519; nnl. broek fein.;

altn. brok pl. broekr (fein.), fchwed. brok, dän. brog;
dem lat. bracca, das aber aus der gallifchen fprache
herftainint, verwandt. Altn. klitti (inedia pars brac-
caruwi) neutr. Abd. hofa, gen. -ün (tibiale), inhd. ho/e)

nbd. liofei agf. 7io/c, -an, engl, hoje, altn. hofa, über*
all fein. Ahd. hofaneßila (corrigia) gl. monf. 319.
inhd. hojeneßel Parc. 12644* Unter heutiges ßrumpf
(inafc.), das den unterften tbeil der fußbekleidung aus*

drückt, kenne icli in der älteren fprache nicht; das

fchv\ed. ßrumpa (fein.), dän. ftrömpe bedeutet tibiale,
was wir bofe nennen. Nnl* kous *) pl. kouffen (fern.)

ftruinpf.
Calceus. Gotb. Jk67is, ahd. feuoh (N. febreibt feuh),

inhd. fcuoch, nhd, fchuh, agf. fed; altn. fk6r i fchwed.
dän. Jko, durchgängig inafc. Es ift auffallend, daß lieh
alle mundarten einftiminig mit diefem wort begnügen

und keine fynonyma **) haben. Ahd. peinperga (ocreae),
agf. bdribeorgas: fchon lex rip. 36, 11* Stiful (ocrea),
(gramin. 2,116*) mhd. ßival Parc. 17580* Wh. % 133;
nhd. ßiejel, alle männlich. Corrigia heißt goth. Jkau-
dardips, nämlich räips ift das ahd. reif, agf. rcep, altf.
rdp (funis, lorum), welches, da Marc. 1,7* Luc. 3, 16
die gen. fköhe, fköhis folgen, hingereicht hätte, warum
alfo noch mit fkauda- cornponiert wird und was dies

bedeutet, weiß ich nicht; vgl. altn. fkaud (retrimen-
tum). Agf. f&gt;vang (inafc.), altn. pvengr (corrigia ealeei)
mafc. Auf die bekleidung der hand wurde das wort

 feuoh in der zufaunnenfetzung hantfeuoh (chirotheca),
nhd. handfehuhy entftellt hanfche } hen(clie y dam

*) fiir hous? wie auch nnl« kuif ZZ huif.

**) das mhd. aus calceus, caJe^on flammende kolze Parc.

20420. 21075* 23987 gehört nicht hierher.


